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Liebe Gemeindemitglieder, 
zum Jahresbeginn hat mich Erzbi-
schof Heiner Koch als Diakon in 
den zu gründenden Pastoralen 
Raum Spandau-Süd gesandt. 
Ich freue mich sehr, gemeinsam 
mit Ihnen diesen neuen Weg zu 
gehen. 
Ich bin 54 Jahre alt, verheiratet, 
Vater dreier inzwischen erwach-
sener Töchter und Herrchen von 
Balou, einem springlebendigen 
Cocker-Spaniel. 
Aufgewachsen in Lübeck in einer 
kirchenfernen Familie, habe ich 
erst als junger Erwachsener gläu-
bige Christen kennen gelernt und 
wurde 1988 in der Kapelle des 
Frauenbundhauses am Lietzensee 
getauft. 
Als gelernter Landschaftsgärtner 
habe ich dann nach der Studien-
zeit Religion unterrichtet und ha-
be dann nach dem Mauerfall als 
Jugend-Sozialarbeiter in Schön-
walde / Glien die Jugend- und Fa-
milienarbeit mit aufgebaut. 
In der Vorbereitung zur Diakon-
weihe schloss ich meine Ausbil-
dung als Heilerziehungspfleger ab 
und wurde 2005 von Kardinal 
Sterzinsky zum Ständigen Diakon 
geweiht. 12 Jahre durfte ich in 
meiner Heimatpfarrei Maria, Hilfe 

der Christen 
meinen Dienst 
ausüben. 
Erzbischof Koch 
wünscht, dass in 
jedem der neuen 
Pastoralen Räu-
me einer seiner 
Diakone Men-
schen in ihren 
Freuden und Nöten begleitet und 
an die Ränder geht, um Christus, 
"der gekommen ist, zu dienen" in 
Wort und Tat zu verkünden. 
Als Diakon werden Sie mich in 
unseren Gottesdiensten erleben, 
beim Spenden der Sakramente, 
aber hoffentlich auch in der per-
sönlichen Begegnung. Im Wald-
krankenhaus und im Krankenhaus 
Havelhöhe werde ich als Seelsor-
ger Kranke und Sterbende beglei-
ten. 
Die erste Zeit in den für mich 
neuen drei Pfarreien möchte ich 
nutzen, um Ihnen zuzuhören und 
zu lernen. So viele neue Gesichter 
und Namen! Darum bitte ich Sie 
um Geduld und Nachsicht, 
wenn ich vielleicht an Ihnen vor-
bei gehe und Sie nicht gleich er-
kenne. Sprechen Sie mich an! 
Ich träume von einer geschwister-
lichen Kirche, in der einer den 
anderen stützt, jede und jeder sei-
ne und ihre Talente und Gaben 
einbringen kann und darf. 
In diesem Sinne freue ich mich 
auf die Begegnung mit Ihnen als 
Brüder und Schwestern im Herrn. 

Diakon 

Grußwort 
 

Von Diakon Berthold Schalk 
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So 4. Dritter Fastensonntag  
L 1: Ex 20, 1-17 , L 2: 1 Kor 1, 22-25 , Ev: Joh 2, 13-25  
Hl. Messe / Familiengottesdienst 10.30 in St. Markus 

Sa 10. Choralamt 
Hl. Messe 18:00 in St. Markus 

So 11. Vierter Fastensonntag  
L 1: 2 Chr 36, 14-16.19-23 , L 2: Eph 2, 4-10, Ev: Joh 3, 14-21  
Hl. Messe 12:00 Uhr in St. Franziskus mit anschl. Fastenessen 

So 18. Fünfter Fastensonntag 
L 1: Jer 31, 31-34, L 2: Hebr 5, 7-9, Ev: Joh 12, 20-33  
Hl. Messe / Kinder-Wortgottesdienst 10.30 Uhr in St. Markus 

So 25. Palmsonntag 
L1: Jes 50, 4-7  L 2: Phil 2, 6-11 Ev: Joh 12, 20-33  
Hl. Messe 10.30 Uhr in St. Markus Beginn im Innenhof mit Palmen-
weihe 

Do 29. Gründonnerstag – Messe vom letzten Abendmahl  
L1: Ex 12, 1-8.11-14 L 2: 1 Kor 11, 23-26 Ev: Joh 13, 1-15 
Hl. Messe 19:00 Uhr in St. Markus, anschl. Agape 

Fr 30. Karfreitag 
L1: Jes 52, 13 - 53, 12 L 2: Hebr 4, 14-16; 5, 7-9 Ev: Joh 18,1-19,42  
Karfreitagsliturgie 15:00 Uhr  in St. Markus  
Karfreitagsliturgie 15:00 Uhr  in St. Franziskus 

Liturgischer Kalender im März 

Gebetsmeinung des Papstes 
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Liturgischer Kalender im April 

So 1. Ostersonntag — Osternacht 
L 1 :7 Lesungen aus dem AT L2: Röm 6, 3-11 Ev: Mk 16, 1-7 
Hl. Messe 05:00 Uhr in St. Markus, anschl. Osterfrühstück  
Hl. Messe 07:30 Uhr in St. Franziskus, anschl. Agape 

Mo 2. Ostermontag 
L 1: Jes 40,1-5.9-11 L2: 1 Kor 15, 1-8.11 Ev: Lk 24, 13-35 oder Mt 
28, 8-15  
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus 

So 8. 2. Sonntag der Osterzeit  
L 1: Apg 4, 32-35 L2: 1 Joh 5, 1-6 Ev: Joh 20, 19-31 

So 15. 3. Sonntag der Osterzeit  
L 1: Apg 3, 12a.13-15.17-19 L2: 1 Joh 2, 1-5a Ev: Lk 24, 35-48  
Hl. Messe / Kinder-Wortgottesdienst 10:30 Uhr  in St. Markus 

Sa 21. Choralamt 
Hl. Messe 18:00 in St. Markus 

So 22. 4. Sonntag der Osterzeit  
L 1: Apg 3, 12a.13-15.17-19 L2: 1 Joh 3, 1-2 Ev: Joh 10, 11-18 

Mi 25. Markus, Evangelist — Patronatsfest 
L1: 1 Petr 5, 5b-14 Ev: Mk 16, 15-20 
Hl. Messe 18:00 Uhr in St. Markus, anschl. Grillfest 
 

So 29. 5. Sonntag der Osterzeit  
L 1: Apg 9, 26-31 L 2: 1 Joh 3, 18-24 Ev: Joh 15, 1-8 
Erstkommunionfeier 10:00 in St. Markus 
 

Krankenhausseelsorge im Dekanat: 
Diakon Berthold Schalk betreut die Krankenhäuser Havelhöhe und das Ev. 
Waldkrankenhaus. Er ist erreichbar unter der Telefonnummer 0151 7212 4475. 
Dekanatsjugendseelsorgerin: 
Gemeindereferentin Steffi Rohrdanz-Staś 
Dienstsitz: Maria, Hilfe der Christen, Flankenschanze 43, 13585 Berlin 
E-Mail: steffi.rohrdanz-stas@erzbistumberlin.de, Telefon: 0160 627 9181 
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Nachrichten aus der Gemeinde 
Redaktion 

Alles neu macht 
der März 
 

Der Pfarrbrief im neuen Design 

Tempora mutantur, nos et mutamur in 
illis. Was wie ein Gebet aus der latei-
nischen Messe klingt, meint in Wirk-
lichkeit etwas anderes: Die Zeiten än-
dern sich, und wir ändern uns mit 
ihnen! 
Neben dem Inhalt eines Textes ge-
winnt die Gestaltung eine immer grö-
ßere Bedeutung. Das gilt natürlich 
auch für den Pfarrbrief. Der Wunsch 
nach einer besseren Lesbarkeit der 
Texte, ein modernes Layout, ein hoch-
wertiger Druck und die Verwendung 
von farbigen Bildern, soll sich in die-
ser Ausgabe widerspiegeln. Dazu 
kommen eine feste Struktur und 
Rubriken. Sie sollen Orientierung ge-
ben und Ihnen helfen, sich schneller 
zurechtzufinden. 
 
Der Pfarrbrief als Visitenkarte der 
Gemeinde. 
 
Das Titelblatt soll zunächst einmal 
thematisch auf die jeweilige Zeit im 
Kirchenjahr aufmerksam machen. Ak-
tuell haben wir uns für ein Auferste-
hungsmotiv entschieden.  
Auf Seite 2 haben wir ein Inhaltsver-
zeichnis angelegt. Ein Impressum für 
Druckerzeugnisse darf nicht fehlen. 
Danach folgt der Liturgische Kalender 
mit dem abweichenden Gottesdienst-
plan. Die Aufstellung der regelmäßi-

gen Gottesdiensten an unseren Stand-
orten erfolgt auf der letzten Seite. Ab-
gerundet wird der liturgische Kalender 
mit der Gebetsmeinung des Papstes. 
Danach folgen die Nachrichten aus der 
Gemeinde. Hier finden sie Berichte 
von vergangenen  Ereignissen und 
einen Vorgeschmack auf zukünftige 
Veranstaltung der Gemeinde, des De-
kanats und des Bistums. Aber auch die 
Gruppen und Verbände kommen hier 
zu Wort. 

Zuletzt folgt die Gottesdienstordnung 
der Gemeinden aus dem Pastoralen 
Raum und die Liste der Ansprechpart-
ner unserer Gruppen und wann sie sich 
treffen. 
Wir hoffen, Sie finden sich recht 
schnell im „neuen“ Pfarrbrief zurecht. 
Bitte teilen Sie uns ihre Meinung mit. 
Dazu haben wir eine Leserumfrage in 
die Mittelseiten gelegt. 
 
Ihre Redaktion 
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So oder so ähnlich könnte unser  Ge-
meindenamen im Pastoralen Raum 
heißen: Franz Maria Wilhelm Markus 
Kolbe. Kurz: Fra-Ma-Wi-Ma-Ko.  
Nachdem der Bischof am 10.11.2017 
seine Entscheidung über den Pastora-
len Raum Spandau-Süd bekanntgege-
ben hat, kann es jetzt los gehen. 

Auf einer Fläche von zirka 51 Quad-
ratkilometern leben im städtisch ge-
prägten Gebiet rund 14.600 Katholi-
ken.  Neben den Kirchen St. Markus, 
St. Wilhelm, St. Maximilian-Kolbe, 
St. Franziskus v. Assisi, Mariä Him-
melfahrt gibt es noch die Kapellen im 
Peter-Faber-Kolleg und bei den Hed-
wigschwestern.  

Pastoraler Raum 

Fra Ma Wi Ma Ko 
 

Einführungsphase kann beginnen 

Mit einem feierlichen Pontifikalamt 
mit unserem Erzbischof Koch und 
dem Generalvikar Kollig am 
30.05.2018 beginnt die dreijährige 
Entwicklungsphase. In dieser Zeit ge-
stalten die weiterhin selbstständigen 
Pfarreien gemeinsam mit den Orten 
kirchlichen Lebens die Grundlagen für 
die neue Pfarrei, die am Ende der Ent-
wicklungsphase errichtet werden soll. 
Zu den Orten kirchlichen Lebens ge-
hören unter anderem Orden und geist-
liche Gemeinschaften, Verbände 
(Pfadfinder, Kolping, Schützen), Kin-
dertagesstätten und karitative Einrich-
tungen. 
Zu Beginn der Entwicklungsphase 
werden zunächst die Prozessstrukturen 
errichtet. Dazu zählen die 
„Steuerungsgruppe“, der 
„Pastoralausschuss“, Aufgabenvertei-
lung, Arbeits– und Zeitabläufe. Da-
nach sollen bereits die Grundlagen für 
ein Pastoralkonzept gelegt werden. 
Im zweiten Jahr der Entwicklungspha-
se sollen die Pfarreien die inhaltliche 
Ausrichtung der künftigen Pfarrei fest-
legen. Dies geschieht in Zusammenar-
beit mit den Orten kirchlichen Lebens. 
Im dritten Jahr geht es um die Ent-
wicklung der Pastoralstruktur der 
künftigen Pfarrei mit der Klärung der 
Struktur-, Finanz– und Personalfragen. 
Am Ende des dritten Jahres wird aus 
dem Pastoralen Raum eine neue Pfar-
rei. 
Weitere Informationen können Sie 
dem „weißen Brett“ im Gemeinde-
zentrum und den ausliegenden Infor-
mationsblätter entnehmen. 
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27.01.2017 

Jubel, Trubel, Hei-
terkeit  
 

Der Sonnengesang in St. Franziskus 

Zusammen mit Cordula Stiller an der 
Gitarre wurde in diesem Jahr der Fa-
sching 2018 durch Conférencier Ul-
rich Wroblewski stimmungsvoll eröff-
net. Zu der Melodie vom Sonnenge-
sang „Laudato Si“ wurde ein selbstge-
schriebener Text gesungen, und alle 
Gäste sangen freudig den Refrain. Da-

nach gab es Vorträge zum „BER“, 
„Der Mann als Konsumkiller“ und ein 
„Ehepaar im Theater“. 
Organisatorin Christa Wroblewski 
freut sich. „In diesem Jahr kommen 
die Kinder von der Kath. Schule Bern-
hard Lichtenberg wieder zu ihrem 
Klassen-Kinderfasching zu uns. Da 
lohnt sich die Dekoration doppelt“, 
sagt Wroblewski.  
Insgesamt war es eine stimmungsvolle 
Veranstaltung mit viel Live– und 
Tanzmusik von Troubadour Josef. 

Pastoraler Raum 

Pastoralaus-
schuss 
 

Das zentrale Gremium 

Der Pastoralausschuss bildet das zent-
rale Gremium der Entwicklungsphase. 
Der Ausschuss besteht aus Vertretern 
der beteiligten Pfarreien sowie aus 
Vertretern der Kitas, Jugend, Kirchen-
musik, Orden, Religionslehrkräften 
usw.. Jede Pfarrei entsendet seinen 
Pfarrer sowie drei Vertreter, die ge-

meinsam von Kirchenvorstand und 
Pfarrgemeinderat benannt werden. 
Der Pastoralausschuss diskutiert das 
Pastoralkonzept und die Pastoralstruk-
tur der künftigen Pfarrei und erarbeitet 
die Vorlagen zu den einzelnen The-
men. 
Die Beschlüsse des Pastoralausschus-
ses müssen durch die Kirchenvorstän-
de und Pfarrgemeinderäte bestätigt 
werden. 
Wenn Sie Interesse haben und diesem 
verantwortungsvollen Ausschuss an-
gehören möchten, dann melden Sie 
sich bitte beim Pfarrgemeinderat oder 
im Pfarrbüro.  
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Fastenessen 

Suppe essen — 
Schnitzel zahlen 
 

Von Christa Wroblewski 

Herzliche Einladung zum Fastenessen 
in St. Franziskus. Am Sonntag, dem 
11.03.2018 feiern wir die Hl. Messe 
nicht wie gewohnt um 09:00 Uhr, son-
dern erst um 12:00 Uhr. Im Anschluss 
daran wird ein gemeinsames Suppen-
essen in den Gemeinderäumen von St. 
Franziskus stattfinden.  
Der Erlös 
geht an die 
Suppenkü-
che in St. 
Marien, 
Hilfe der 
Christen, in 
Berlin-
Spandau. 
Im vergan-
genen Jahr 
konnte die 
Suppenkü-
che mit 
€165,- un-
terstützt werden. 
Nach dem Essen wird gegen 14:30 
Uhr die gemeinsame Kreuzwegan-
dacht  begonnen. Dazu sind Sie eben-
falls herzlich eingeladen. 

Sponsorenlauf 

Runden laufen — 
Gutes tun 
 

 

Das Erzbistum Berlin lädt wieder zum 
Bußgang der Berliner Katholiken ein. 
Beginn ist am 10.03.2018 um 16:00 
Uhr in St. Clemens, Stresemannstr . 
66, 10963 Berlin. Der Weg führt über 
St. Bonifatius zur St. Johannis-
Basilika, Lilienthalstr. 5, 10965 Ber-
lin, wo um 18:00 Uhr der Abschluss-
gottesdienst stattfindet. Alle Ge-
meindemitglieder sind herzlich einge-
laden. 

Erzbistum Berlin 

Bußgang der Berli-
ner Katholiken 
 

 

Unsere Jugend veranstaltet auch in 
diesem Jahr wieder einen Sponsoren-
lauf. Am Sonntag, dem 18.03.2018 
geht es nach dem 10:30 Gottesdienst 
wieder auf dem Generationentrai-
ningsplatz neben der Kirche los. 
Wer es eher ruhig angehen möchte, ist 
gerne zum „Sponsorenwalken“ einge-

laden. 
Der Erlös ist für die Misereor-
Hilfsaktion bestimmt. 
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Weihnachtsfeier im Heim 

Santa Claus in der 
Staakener Straße 
 

Von Petra Jüngling-Fassunke  

In Vorbereitung auf das Weihnachts-
fest wurden auch diesmal wieder Ge-
schenke für 33 Kinder des Asylbewer-
berheims in der Staakener Straße in 
unserer Gemeinde gesammelt.   
Das Wohnheim stellte einen sehr 
schön geschmückten, stimmungsvol-
len Raum zur Verfügung. Am 19. De-
zember war es dann soweit. Viele auf-
geregte Kinder und Eltern warteten 
auf den Heiligen Nikolaus.  
Die musikalische Begrüßung über-
nahm Gertrud Fischer mit ihrer Flö-
tengruppe aus unserer Gemeinde. Wir 
erzählten die Geschichte vom „Santa 

Claus“, 
und es 
gab eine 
Einwei-
sung, 
was  wir 
an 
Weih-
nachten 
feiern. 

Und dann kam er wirklich zu uns:  
Der Heilige Nikolaus.  
Die Kinder waren aufgeregt und stell-
ten viele Fragen. Die Kinder wollten 
auch diesen Teil unserer Kultur ken-
nenlernen. Es zeigte sich, dass sie be-
reits über den Nikolaus Bescheid 
wussten.  
Die Kinder und Eltern zeigten sehr 
viel Dankbarkeit. Die Kinder hielten 
stolz ihren Schokoladen-Nikolaus und 

ihr Geschenk fest umklammert in den 
Händen. Sie lachten und freuten sich 
und wollten den Nikolaus anfassen, 
sprechen und sich mit ihm fotografie-
ren lassen. 
Die Flötenkinder spielten zwischen-

durch 
immer 
wieder 
festli-
che 
Lieder 
und 
wurden 
unter-
stützt 

von einem ehemaligen Jungen aus 
dem Heim. 
Wir möchten uns bei allen Unterstüt-
zern bedanken. Namentlich bei Ger-
trud Fischer für die Musik und Lisa 
Fischer beim Packen der Geschenke. 
 

Pfarrei St. Markus | Nachrichten aus der Gemeinde 
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Die Gemeinde gratuliert zum Geburtstag 

13.3. Josef Rollnik 70 Jahre 29.3. Magdalena Böttcher 82 Jahre 

23.3. Harald Romich 70 Jahre 1.3. Bogdan Pich 82 Jahre 

1.3. Carmen Müller 75 Jahre 5.3. Renate Adler 82 Jahre 

19.3. Barbara Wendenburg 75 Jahre 10.3. Magdalena Gerndt 83 Jahre 

19.3. Johannes Scheibe 75 Jahre 1.3. Rita Galla 83 Jahre 

31.3. Werner Dämmig 75 Jahre 2.3. Christel Stoyke 83 Jahre 

15.3. Elisabeth Drescher 75 Jahre 4.3. Aloysius Mark 83 Jahre 

29.3. Regina Born 75 Jahre 6.3. Katarzyna Miron 84 Jahre 

24.3. Ingrid Wilck 75 Jahre 6.3. Achilles Galazka 84 Jahre 

7.3. Zarko Soldo 80 Jahre 13.3. Anna Mager 86 Jahre 

22.3. Alexander Breit 80 Jahre 16.3. Gertrud Blania 86 Jahre 

1.3. Ingeborg Hartje 80 Jahre 18.3. Ingrid Albrecht 86 Jahre 

18.3. Rosemarie Hauser 80 Jahre 20.3. Theo Preßer 87 Jahre 

22.3. Ursula Neuhöfer 80 Jahre 28.3. Gertrud Michalczyk 87 Jahre 

7.3. Wieslaw Radzikowski 80 Jahre 5.3. Maria Koplin 88 Jahre 

4.3. Franz Swiezinski 80 Jahre 15.3. Gisela Lehmann 89 Jahre 

6.3. Bärbel Weber 80 Jahre 20.3. Dorit Henschel 89 Jahre 

11.3. Edwin Minetzke 80 Jahre 22.3. Klara Schäfer 91 Jahre 

13.3. Helga Haupt 80 Jahre 26.3. Brigitta Wanzek 91 Jahre 

25.3. Margarete Schmidtchen 80 Jahre 28.3. Adelinde Maier 92 Jahre 

27.3. Erhard Lucka 81 Jahre 30.3. Halma Deppisch 92 Jahre 

4.3. Käthe Scholtz 81 Jahre 18.3. Eberhard Franke 94 Jahre 

16.3. Renate Menzel 81 Jahre 18.3. Gertrud Eggerling 94 Jahre 

19.3. Franc Relja 82 Jahre    
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Die Gemeinde gratuliert zum Geburtstag 

29.4. Elzbieta Sztul 70 Jahre 5.4. Lucia Laurenzo Marquardt 84 Jahre 

17.4. Darinka Kraljic 70 Jahre 27.4. Gisela Kebschull 85 Jahre 

16.4. Franz Draß 70 Jahre 21.4. Hedwig Keitel 85 Jahre 

12.4. Renate Roeßel 70 Jahre 17.4. Dorit Schwensen 85 Jahre 

6.4. Peter Sigmund 70 Jahre 14.4. Wolfgang Lebot 85 Jahre 

26.4. Christa Fahlbusch 75 Jahre 25.4. Margot Müller 86 Jahre 

20.4. Bernd Wezel 75 Jahre 22.4. Daisy Schaefers 87 Jahre 

17.4. Georg Morawietz 75 Jahre 16.4. Ursula Weiß 87 Jahre 

16.4. Ewald Klemm 75 Jahre 17.4. Maria Franke 88 Jahre 

14.4. Sabah Aziz 75 Jahre 13.4. Ursula Hoffmann 88 Jahre 

9.4. Hans Lammel 80 Jahre 7.4. Salim Atchu 88 Jahre 

28.4. Wolfgang Grützner 81 Jahre 28.4. Tadeusz Gorczynski 89 Jahre 

11.4. Dietrich Samrowski 81 Jahre 9.4. Irmgard Müller 89 Jahre 

19.4. Helga Lange 82 Jahre 2.4. Maria Klemt 89 Jahre 

1.4. Zofia Trzeciakiewicz 82 Jahre 9.4. Gerda Fecker 90 Jahre 

30.4. Renate Müller 83 Jahre 11.4. Hildegard Matuschzyk 91 Jahre 

21.4. Gerhard Hoffmann 83 Jahre 16.4. Frida Bofinger 93 Jahre 

18.4. Kazimierz Roschmann 83 Jahre 13.4. Margot Jacobtorweihen 94 Jahre 

13.4. Kristina Scharowski 83 Jahre 30.4. Hedwig Konegen 95 Jahre 

7.4. Karl Lenz 83 Jahre 13.4. Günther Bednorz 96 Jahre 

18.4. Helga Kurio 84 Jahre 15.4. Maria Bauer 98 Jahre 

8.4. Emma Gugnacka 84 Jahre    
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Redaktionsschluss für die Mai-Juni-Ausgabe 
ist der 14. April 2018 

Bildnachweis: 
Seite 2, 6, 9, 13, 16, 20 Sarah Frank, www.pfarrbriefservice.de  
Seite 11, 12: Birgitt Seufert, www.pfarrbriefservice.de 
Seite 7: www.erzbistumberlin.de 

Das Sakrament der Taufe empfingen: 
 

Elias Janke 
Milena Neumann 
Janosch Neumann 

In die Ewigkeit gingen uns voraus 
 

Zbigniew Klarowicz, 65 J. 
Rosemarie Czyschke, 88 J. 

Ella Rosenow, 98 J. 
Margarete Brandys, 96 J. 

 
 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihnen. 

Herr, lass sie ruhen in Frieden. Amen. 
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Weltgebetstag 

Weltgebetstag der 
Frauen 
 

Von Christa Wroblewski 

Gottes Schöpfung ist sehr gut! 
 
So lautet das Motto des Weltgebetsta-
ges der Frauen am 2. März. Die Li-
turgie kommt in diesem Jahr aus Suri-
nam, dem kleinsten Land Südamerikas 
– und doch eines seiner vielfältigsten: 
Die rund 540.000 Einwohner/-innen 
haben u.a. afrikanische, indische, indi-
gene, europäische und chinesische 
Wurzeln. Die Frauen aus Surinam la-
den ein, uns dieser Vielfalt zu öffnen 
und sie miteinander zu feiern. 
Ein Gebet wandert über 24 Stunden 
lang um den Erdball und verbindet 
Frauen in mehr als 100 Ländern der 
Welt miteinander! Über Konfessions- 
und Ländergrenzen hinweg engagieren 
sich christliche Frauen beim Weltge-
betstag dafür, dass Frauen und Mäd-
chen überall auf der Welt in Frieden, 
Gerechtigkeit und Würde leben kön-
nen – die größte Basisbewegung 
christlicher Frauen weltweit.  
 
Alle sind eingeladen! 
 
In Gemeinden vor Ort werden diese 
Gottesdienste gemeinsam vorbereitet 
von Frauen unterschiedlicher christli-
cher Konfessionen. Allein in Deutsch-
land besuchen Jahr für Jahr rund eine 
Million Frauen, Männer, Kinder und 
Jugendliche die Gottesdienste und 
Veranstaltungen rund um den Weltge-
betstag. 
 

Weltgebetstag im Falkenhagener Feld 

18:00 Uhr in der 
Jeremia Gemeinde 
Gemeinsam mit unseren Nachbarge-

meinden Paul-Gerhardt, Zuflucht und 

Jeremia 
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Viel mehr als „nur“ ein Gottes-
dienst 
 
Der Weltgebetstag ist viel mehr als 
ein Gottesdienst im Jahr! Der Welt-
gebetstag weitet den Blick für die 
Welt. Frei nach seinem internationa-
len Motto „informiert beten, betend 
handeln“ –„informed prayer,  prayer-
ful action“ – macht er neugierig auf 
Leben und Glauben in anderen Län-
dern und Kulturen. 
 
Frauen bewegen Ökumene 
 
Durch das gemeinsame Engagement 
beim Weltgebetstag lernen sich Frau-
en unterschiedlicher christlicher 
Konfessionen kennen und schätzen. 
In vielen Städten und Dörfern gibt es 
dank des Weltgebetstags seit vielen 
Jahrzehnten enge Kontakte zwischen 
den Kirchengemeinden. Beim Welt-
gebetstag engagierte Frauen reden 
nicht nur über Ökumene und Solida-
rität – sondern sie leben sie! 
 
Global denken, lokal handeln 
 
Der Weltgebetstag schärft den Blick 
für weltweite Herausforderungen wie 
Armut, Gewalt gegen Frauen und 
Klimawandel. 
 
Gemeinsam stark für Frauen welt-
weit 
 
Ein wichtiges Zeichen der Solidarität 
beim Weltgebetstag ist die Kollekte 
aus den Gottesdiensten. Sie kommt 
vor allem Frauen- und Mädchenpro-
jekten weltweit zu Gute. Auch die 
internationale Weltgebetstagsbewe-
gung wird jedes Jahr gefördert. 

Weltgebetstag in Staaken 

19:00 Uhr in St. 
Franziskus 
Gemeinsam mit unseren Nachbarge-

meinden Gartenstadt Staaken und der 

Ev.-Freikirchlichen Gemeinde 
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Gemeindeveranstaltungen 

Veranstaltungskalender 

Programmhinweis 
 

Kurz und knapp 

04.03.2018 Osterkerzenverkauf nach dem 
Gottesdienst 

St. Franziskus 

06.03.2018 19:30 Biblisch spiritueller Abend  
Thema: Einatmen — Berührt vom 
Geist Gottes 

St. Markus Pfarrsaal 
mit Christopher 
Maaß 

11.03.2018 16:00 Filmnachmittag „Die Hütte“ St. Markus Pfarrsaal  

13.03.2018 19:30 Biblisch spiritueller Abend  
Thema: Durchatmen — Meine tiefere 
Sehnsucht entdecken 

St. Markus Pfarrsaal 
mit Prälat Dy-
bowski 

17.– 18.03.2018 SecondHandbasar für  Erstkommu-
nionkleidung und Buchhandlung 
Sonnenhaus  

St. Markus 

18.03.2018 11:30 Sponsorenlauf für  die Misereor -
Hilfsaktion 

Kiesteich Generati-
onenspielplatz 

20.03.2018 19:30 Biblisch spiritueller Abend  
Thema: Ausatmen — Sich senden 
lassen 

St. Markus Pfarrsaal 
mit Christopher 
Maaß 

24.03.2018 10:00 Palmzweigbasteln für Kinder St. Markus 

01.04.2018 Osterfrühstück nach dem 05:00 
Uhr Gottesdienst 
Agape nach dem 07:30 Gottes-
dienst 

St. Markus 
 
St. Franziskus 

25.04.2018 18:00 Patronatsfest mit anschließendem 
Grillen 

St. Markus 
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06.03.2018 19:00 Kolping-Upgrade 2.0 
Zukunftsprozess „Auf den Weg 
in die Zukunft“ 

KF Hl. Geist 
Kbr. U. Wroblewski 

10.03.2018 16:00 Bußgang der Berliner Katho-
liken 

Siehe S. 9 

19.03.2018 17:00 Kreuzwegandacht 
Anschl. gemütliches Beisam-
mensein zum 66. Gründungstag 

St. Franziskus 
Kbr. A. Franke 

Veranstaltungen der Kolpingsfamilie Berlin-Staaken 

Surftipp 

https://www.erzbistumberlin.de/wir-sind/wo-glauben-
raum-gewinnt/ 
 

Aktuelle Informationen zum Pastoralen Raum 
 

Sie möchten sich über den weitern Verlauf der Pastoralen Räume im Bistum 
informieren? Oder wissen, was die Entwicklungsphase beinhaltet? 
Dann schauen Sie doch mal auf der Internetseite des Erzbistums rein. 
 
Ihre Redaktion 
 

Veranstaltungen der Kolpingsfamilie St. Markus 

06.03.2018 19:00 Kolping-Upgrade 2.0 
Zukunftsprozess „Auf den Weg 
in die Zukunft“ 

KF Hl. Geist 

18.03.2018 11:30 Frühschoppen 
für die Gemeinde 

St. Markus 

20.03.2018 19:00 Mitgliederversammlung 
Einladung folgt 

St. Markus 

27.03.2018 19:30 Kreuzweg des Bezirksverban-
des 

Maria Regina Martyrum 

Kreuzwegandachten 

St. Franziskus  
 
Mo 05.03.2018 17:00 Uhr 
Mo 12.03.2018 17:00 Uhr 
Mo 19.03.2018 17:00 Uhr 

St. Markus  
 
Di 06.03.2018 18:00 Uhr 
Di 13.03.2018 18:00 Uhr 
Di 20.03.2018 18:00 Uhr 

https://www.erzbistumberlin.de/wir-sind/wo-glauben-raum-gewinnt/
https://www.erzbistumberlin.de/wir-sind/wo-glauben-raum-gewinnt/
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Berührendes Drama über einen Vater, 
der nach der Entführung und Ermor-
dung seiner Tochter eine Einladung 
von Gott erhält. 
 

Die Hütte 
Ein Wochenende mit Gott 

 
Am 11.03.2018 um 16:00 Uhr in un-
serm Gemeindesaal.  
Der Filmnachmittag mit anschließen-
der Diskussion. 

Veranstaltungstipp 

Großes Kino 
 

Von G. Fischer und M. Sprechert 

Andreas und Erika Jurczok 

Seemannsgarn 
 

Von Maria Ryzek 

Der Reisebericht beginnt  diesmal in 
Santa Cruz. Und wie in jedem Hafen 
müssen auch hier wieder zuerst Dinge 
erledigt werden, die mit dem Schiff zu 
tun haben. Putzen, streichen, reparie-
ren, kontrollieren, prüfen, warten und 
vieles mehr. Der Wind und das Meer 
belasten das Schiff außerordentlich, 
und so gibt es gefühlt 1000 Sachen, an 
die man denken muss. Außerdem las-
sen sich im Hafen viel leichter Arbei-
ten ausführen. 
Aber es bleibt immer wieder Zeit, das 
Land und die Leute kennenzulernen. 
Die tägliche Fahrradtour gehört eben-
so dazu, wie der sonntägliche Gottes-
dienstbesuch. 
Danach ging es über Las Palmas nach 
Lanzarote weiter. Wir erlebten die 
Festwoche zu Ehren „Unserer lieben 
Frau vom Berg Kamel“ mit. Sie be-
gann mit einem Festgottesdienst und 
anschließender Prozession mit einer 
großen Marienstatue, die von vier 
Männern getragen wurde.  
Danach begann das festliche Treiben 
mit Vorführungen von Jung und Alt. 
Besonders beeindruckend war die 
Bootsprozession. Und weil kein Steg 
vorhanden war, wurde kurzerhand die 
Statue durch das Wasser getragen. 
Auch der Pfarrer watete mit Albe und 
Stola durch das Wasser. Auf dem 
Rückweg sprang der Pfarrer zur Gaudi 
aller ins Wasser und schwamm zurück 
ans Ufer. 
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Auf Gran Canaria hatten wir schöne 
und erlebnisreiche Tage mit Bruder 
Clemens und Schwägerin Regina.  
Langsam begannen danach die Vorbe-
reitungen für die zweite Atlantiküber-
querung. Der Motor musste dringend 
gewartet werden. Die Motorwartung 
wurde mit Hilfe des Handbuchs er-
folgreich bewerkstelligt. Jetzt dankt er 
es uns mit einer sauberen Leistung. 

Zurück in Santa Cruz erlebten wir das 
Eintreffen eines 4-Mast-Schoners der 
Peruanischen Marine. Über die Top-
pen geflaggt und ca. 100 Kadetten in 
Paradeuniform. 
 
Wasser im Schiff!  
 
Ist es Süßwasser oder Salzwasser? Mit 
Öl oder ohne? Ist es in dem Stauraum 
oder in diesem? So ein Schiff hat da-
von eine ganze Menge. Ausräumen, 
suchen und reparieren. 

Am 15.11.2017 kommt ein weiteres 
Besatzungsmitglied dazu. Stephan, der 
jüngste Bruder von Andreas, möchte 
die Atlantiküberquerung mit machen. 
Das bedeutet aber auch, dass noch 
mehr Vorräte eingekauft werden müs-
sen: Obst, Gemüse, Kartoffeln, Nu-
deln, Mineralwasser, Saft, Bier, Wein 
und nicht zu vergessen Medikamente 
und Pflaster. 
Am 17.11. war es dann soweit: Wir 
starteten unsere Reise zunächst Rich-
tung Süden. Nach 10 Tagen Fahrt er-
reichten wir nach Sao Vicente, 
Kapverden. Die Insel ist sehr afrika-
nisch geprägt. Wir nutzen die Gele-
genheit, unsere Vorräte aufzufüllen 
und Diesel zu tanken. Nach zwei Ta-
gen Aufenthalt ging es weiter Rich-
tung Westen. 
Die Aufgaben und Schichten waren 
eingeteilt. So gerüstet ging es mit dem 
Passatwind über den Atlantik. Am 
16.12.2017 erreichten wir Bridgetown 
auf Barbados. Mit einem kühlen Bier 
und frischer Verpflegung wurden wir 
empfangen. 
Nun verbringen Andreas und Erika 
wieder einmal ein schönes Weih-
nachtsfest mit Kerzen, Sternen und 
Lebkuchen im sonnigen und heißen 
Süden. 
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Wir sammeln für Hilfsprojekte in aller Welt und in unmittelbarer Nähe. Hierbei 
handelt es sich um das Engagement von Gemeindemitgliedern in Flüchtlingshei-
men auf dem Gebiet unserer Gemeinde. 
 

Kochtöpfe, Schüsseln, Geschirr, Küchen- und Essbesteck, Kinderwagen, 
Bettwäsche, gut erhaltene Schuhe und Turnschuhe, Kleidung, Kinderbet-

ten, Spielzeug und Fahrräder 
 

Bitte im Eingangsbereich unseres Gemeindezentrums abgeben/ablegen/abstellen 
 
  Spenden für Musikinstrumente und Notenbücher  
 
Bitte bei Fr. Fischer oder im Büro abgeben. 
 
Wir sammeln zur Wiederverwendung der Rohstoffe (Recycling) 
Das Kolpingwerk Deutschland engagiert sich in Hilfe und Umweltschutz mit 
folgenden Aktionen: 
Briefmarken (alte, neue, gebrauchte, ungebrauchte, aufgeklebt oder  abge-
löst) 
Korken (aber  nur  die „Echten“ – sie werden zu neuem Rohstoff) 
Brillen (zur  Unterstützung von Hilfsprojekten in fernen Ländern) 
Kugelschreiber und sonstige Stifte   
Mobiltelefone   
Hieraus werden die enthaltenen Wertstoffe wiedergewonnen. Für alle diese Din-
ge steht in der Kirche am Schriftenstand ein Sammelbehälter bereit.  
 
Und vergessen Sie bitte auch nicht den Sammelcontainer für Kleidung und 
Schuhe auf dem Parkplatz der Gemeinde. Hier dürfen auch Textilien rein, die 
nur noch für den Reißwolf taugen. 
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Gottesdienstordnung unserer Nachbarn 

St. Maximilian Kolbe,  
Maulbeeralle 15, 13591 Berlin 

St. Wilhelm, 
Weißenburger Str. 9/11,  

13595 Berlin 

Samstag Beichte 17:30 Uhr 

 Vorabendmesse 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Dienstag Rosenkranzgebet 09:00 Uhr 

 Hl. Messe 09:30 Uhr 

Freitag Rosenkranzgebet 18:30 Uhr 

 Hl.Messe 19:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

1. Sonntag 
im Monat 

Beichte 11:30 Uhr 

Mittwoch Hl. Messe 09:30 Uhr 

Mariä Himmelfahrt,  
Sakrower Landstr. 60/62, 

14089 Berlin 
 

St. Konrad, 
Ringpromenade 732, 

14612 Falkensee 
 

Samstag Vorabendmesse 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Samstag Beichte 17:00 Uhr 

 Vorabendmesse 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Dienstag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Msza Święta po polsku: 
W każdą niedziele o 12:00 godzinie w St. Marien, Berlin-Spandau, 
Flankenschanze 43-45 

Sveta misa na hrvatskom jeziku: 
Svake nedjelje u 10:00 sati u staroj crkvi St. Marien, Berlin-Spandau,  
Am Behnitz 9 

Jeden Samstag um 17:00 Uhr Vorabendmesse in St. Marien, Berlin-Spandau, 
Am Behnitz 9. 
 
Jeden Sonntag um 18:00 Uhr Hl. Messe im St. Elisabeth-Seniorenheim,  
13587 Berlin-Hakenfelde, Fichtenweg 17. 
 
Gottesdienst im Ev. Waldkrankenhaus, Stadtrandstr. 555, 13589 Berlin, am 
Freitag, 09.03. und 13.04.2018 um 15:30 Uhr.  
Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung am 26.03.2018 um 10:00 Uhr im 
Pflegewohnhaus im Ev. Waldkrankenhaus. 
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Gruppen, Gemeinschaften und Verbände 

  Montag:  

Frauengruppe 14:30 Christa Wroblewski St. Franziskus/Raum 

Erstkommunionskinder I 16:30 Angelika Wittosch St. Markus/Club/Saal 

Tischtennis Jugend und 
Erwachsene 

17:30 Winfried Ryzek St. Markus/Saal 

Flötengruppe Jugend und 
Erwachsene 

18:30 Gertrud Fischer St. Markus/Sakristei 

Chorensemble 19:00 Agnieszka Kirch St. Markus/Bücherei 

Kirchenchor 20:00 Agnieszka Kirch St. Markus/Bücherei 

  Dienstag:  

Seniorengruppe 08:30  St. Franziskus/Kirche/
Raum 

Familienkreis (privat)  Franz Stuhlreyer St. Franziskus/Raum 

Erstkommunionskinder II 16:30 Angelika Wittosch St. Markus/Club/Saal 

Familienkreis 20:00 Lutz Reimann St. Markus 

  Mittwoch:  

Seniorenkreis 09:00 Brigitta Wunderlich St. Markus/Club 

Flöten für Kinder  15:00 Gertrud Fischer St. Markus/Club 

  Donnerstag:  

Ikonen-Malen 10:00 Sibylle Munke St. Markus/Bücherei 

Ikonen-Malen 18:00 Sibylle Munke St. Markus/Bücherei 

Jugendtreff 18:00 Catharina Wittosch St. Markus/Keller 

Kreuzbund 18:00 Siegmar Uhlein  
030 3731931 

St. Markus/Club 

Gitarrengruppe 19:30 Cordula Stiller St. Franziskus/Raum 

Musikband n. B. Agnieszka Kirch St. Markus/Saal/
Bücherei 

Kolpingsfamilie St. Markus Dienstags 19:00 St. Markus/Club 
Kolpingsfamilie Berlin-Staaken jeden 3. Donnerstag 19:00 St. Franziskus 

Hubertusschützen jeden  
2. + 4. Donnerstag St. Markus/
Schützenkeller 

Pfadfinder Donnerstag 19:30  
13-21-Jahre, Freitag 17:30 7-13-J. 
St. Markus/Pfadfinderraum 
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28 Kath. Kirchengemeinde St. Markus 
Kirchenstandorte: 
St. Markus, Am Kiesteich 50, 13589 Berlin 
St. Franziskus, Hackbuschstr. 14, 13591 Berlin 

Kindertagesstätte St. Markus, Am Kiesteich 50, 13589 Ber lin, Tel:030 373 54 91 
Leiterin: Monika Sprechert, E-Mail. KitaSt.Markus@t-online.de 
Rendantin der Kita: Petra Zaczek 
Förderverein der Kita St. Markus e.V. IBAN: DE34 3706 0193 6002 2040 19  

Pfarramt: Am Kiesteich 50, 13589 Ber lin, Tel: 030 3732216, Fax: 030 37401622 
E-Mail: Sankt.Markus@t-online.de  Homepage: www.st-markus-berlin.de 
Konto der Gemeinde IBAN: DE21 1001 0010 0105 5771 08  

Förderverein: 
Verein Freunde von St. Markus e.V. IBAN  DE93 3706 0193 6006 2590 12 
Kirchbauverein St. Franziskus e.V. IBAN  DE19 3706 0193 6000 6030 13  

Caritas Sozialstation, Westerwaldstr. 20, 13589 Berlin, Tel: 030 666 33-560 
Leiter Uwe Guth, Öffnungszeiten: Mo-Fr 07:00 — 17:00 Uhr, Pflegeruf: 030 6179 790 

Gottesdienstordnung 
 

St. Markus 

St. Franziskus 

 

Samstag Vorabendmesse 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Mittwoch Rosenkranzgebet 08:30 Uhr 

 Hl. Messe 09:00 Uhr 

Donnerstag Rosenkranzgebet 17:30 Uhr 

 Hl.Messe 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Dienstag Rosenkranzgebet 08:30 Uhr 

 Hl. Messe 09:00 Uhr 

Freitag Hl. Messe 17:00 Uhr 

Pfarrer: 
Pfarrer Bernhard Gewers 
Tel: 030 375 86 360,  
Mobil: 0173 602 48 49 
E-Mail: bernhard.gewers@gmx.de 

Seelsorger: 
Pfarrer Stephan Neumann 

Diakon: 
Berthold Schalk (0151 7212 4475) 

Kirchenmusik: 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Pfarrsekretärin: 
Silvija Stefanac (030 373 22 16) 

Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Mo, Mi 09:00 — 12:00  

Do 14:00 — 17:00 

Rendant: 
Gerd Solas 

Stellv Vorsitzender Kirchenvorstand: 
Robert Ligier 

Vorsitzende Pfarrgemeinderat 
Mathilde Stoer 

Internet 
Angelika Wittosch (Online-Redaktion) 
Heidrun Thamm, Pierre Arlt (Technik) 


